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Das Haupt- und Jugendka-
pelle des Musik- und 
Trachtenvereins Neuhau-
sen begeisterten bei ihrem 
Konzert in der Kirche. Du-
delsack und Blasorchester 
im Zusammenspiel erwie-
sen sich als Höhepunkt. 

n Von Karlheinz Hoffmann

 Königsfeld. Erstmals in der 
102-jährigen Geschichte gab 
der Musik- und Trachtenver-
ein Neuhausen ein Konzert in 
der Kirche. Dies hatte wohl  
bei vielen Neugier ausgelöst. 
So konnte    Vorsitzende Birgit 
Wacker zahlreiche Zuhörer 
begrüßen; die    katholische  
Kirche St. Peter und Paul in 
Königsfeld war voll besetzt. 
Die Besucher wurden von den 
in drei Formationen auftre-
tenden Musikern musikalisch 
auf hohem Niveau belohnt. 

Melodie entführt 
auf die grüne Insel

Die Jugendkapelle unter   Lei-
tung von Madeleine Dold be-
gann mit zwei Klassikern aus 
den 1980er- und 1990er-Jah-
ren. Klanglich sehr eindrucks-
voll gaben sie die Titel »Go 
West« und »One moment in 
time« zum Besten. Dies wurde 
mit viel Beifall belohnt. Die 
Kapelle bedankte sich  mit 
»Super Trouper« als   Zugabe. 

Mit der Suite »Pageantry« 
von Herbert Howells, die er 
bereits 1934 schrieb, startete 
der zweite Teil des Konzertes. 
Jugend- und Hauptkapelle 
waren   gemeinsam im Einsatz. 
Matthias Hoppmann, Diri-
gent der Hauptkapelle,  hatte 

nun das Zepter übernommen. 
Das   Stück »Irish Dream« ließ   
die   ursprüngliche Landschaft 
Irlands aufleben. Auf sanfte 
Töne folgte ein  eher markan-
ter Teil, der  für zerklüftete  
Küsten und raue  Meereswin-
de stand. 

Die Hauptkapelle allein be-
gann ihr Programm mit 
einem Paukenschlag. »High -
land Cathedral«. Die beliebte 
Dudelsackmelodie, die von 
zwei Deutschen 1982 anläss-
lich der Highland Games in 
Deutschland komponiert 

wurde, verzückte die Besu-
cher. Mit ins Boot geholt  hat-
ten sich die Musiker   Katja Fi-
scher aus Neuhausen. Sie 
spielt sonst in Hardt bei den 
Caverhill Guardians.  Das Mit-
einander von Dudelsack und 
Blasorchester war sehr gelun-
gen.  Eine weitere Kostprobe 
des Zusammenspiels gab es 
bei  »Celtic Crest«.    2010 wurde 
es eigens für das damalige Ba-
sel Tattoo komponiert. 

Das weitere Programm 
führte mit »Gabrielas Song« 
nach Skandinavien. Hier be-

stach besonders das Wechsel-
spiel von Holz- und Blechinst-
rumenten. Das Computer-
spiel beschrieb »Baba Yetu«. 
Mit »Cinderella’s Dream« 
ging es in die Welt des Films. 
Das im Jahre 1974 meistge-
spielte Stück »Choral and 
Rock out« für Blasmusik  bilde-
te den Schlusspunkt eines 
Konzerts, das die Besucher 
begeisterte. Im selben Jahr 
war es Pflichtstück bei den 
Weltmusikfestspielen in 
Kerkrade/Holland. Mit ihm 
gelang dem Verein eine Plat-

zierung im vorderen Teilneh-
merfeld. Dies war damals ein 
großer Erfolg für einen Dorf-
verein. 

Langanhaltender Applaus  
belohnte die Musiker. Alle 
drei Formationen überzeug-
ten.    Birgit Wacker dankte   am 
Schluss allen für ihr Kommen 
und den Beifall. Dieser sei 
schließlich Lohn für ihre Dar-
bietung. Sehr zur Freude der 
Besucher gab es als Zugabe 
nochmals »Highland Cathe-
dral« und »Celtic Crest« zu hö-
ren.

Dudelsack und Blasorchester vereint
Konzert | Haupt- und Jugendkapelle des Musik- und Trachtenvereins Neuhausen treten erstmals in Kirche auf 

Die Hauptkapelle des Musik- und Trachtenvereins Neuhausen bestreitet  einen außergewöhnlichen Konzertabend in der Kirche St. 
Peter und Paul in Königsfeld. Foto: Hoffmann

Königsfeld. Im Durchschnitt 
bleibt auf jedem Teller in 
einer Schulmensa rund ein 
Viertel liegen. Jeder vierte 
volle Teller muss also ent-
sorgt werden. Deshalb war 
das Thema Lebensmittelver-
schwendung ein Schwer-
punkt beim landesweiten Tag 
der Schulverpflegung, an dem 
sich auch die Zinzendorfschu-
len beteiligten.  Mit Plakaten, 
Flugblättern, einem Quiz und   
Aufklärung im Unterricht 
sollten die  Schüler für die Ent-
stehung und Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen sensibi-
lisiert werden. 

»Viele trauen sich nicht zu 
sagen, dass sie bestimmte Tei-
le eines Gerichts nicht mögen 
oder erst einmal weniger auf 
dem Teller haben möchten, 
um sich bei Bedarf einen 
Nachschlag zu holen«, stellte 
Hauswirtschaftslehrerin Bir-
git Helms fest, die mit einer 
Gruppe Schülern in die Men-
sa ging. Das Küchenteam um 

Michael Steuerwald hatte an 
diesem Tag Couscous mit Ki-
chererbsen, Gemüse und 
Hähnchenbrustfilet und  als 
vegetarisches Gericht Linsen-
bolognese an Penne mit Par-
mesan gekocht. 

Birgit Helms hatte die The-
men des Tages der Schulver-

pflegung auch im Fachbe-
reich Hauswirtschaft (AES / 
BPK an der Berufsfachschule) 
aufgenommen und in der 
Lehrküche Rezepte nachge-
kocht, die das Landeszentrum 
für Ernährung Baden-Würt-
temberg zum Tag der Schul-
verpflegung vorgeschlagen 

hatte. Dabei lernten die Schü-
ler, Lebensmittel durch gute 
Planung sparsam einzuset-
zen, beim Einkauf auf saiso-
nale und regionale Obst- und 
Gemüsesorten zu achten und 
Fleisch durch proteinreiche 
pflanzliche Lebensmittel zu 
ersetzen, um Rohstoffe zu 

sparen und wertvolle Res-
sourcen zu schonen. In der 
Lehrküche gab es Linsen-Ge-
müse-Auflauf sowie Kicher-
erbsen-Gemüse-Pfanne und 
Birnen-Quark-Grieß-Auflauf.

 Im Anschluss speisten die 
jungen Köchinnen am schön 
gedeckten Tisch gemeinsam. 

Damit nichts mehr auf dem Teller  liegen bleibt
Aktion | Lebensmittelverschwendung ein Schwerpunkt beim Tag der Schulverpflegung / Rezepte nachgekocht

Im Fachbereich Hauswirtschaft  werden Rezepte in der Lehrkü-
che nachgekocht. 

Hauswirtschaftslehrerin Birgit Helms begleitet eine Gruppe 
Schüler  in die Mensa. Fotos: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Im Rahmen der 
Fairkaufsausstellung, die 
noch bis  3. Dezember   im Rat-
haus St. Georgen stattfindet,    
wird eine Reihe originaler 
Zeichnungen des bekannten 
St. Georgener Künstlers und 
Architekten Ecki Brause ge-
zeigt.   Sie  werden zugunsten 
des fairen Handels zu je 50 
Euro verkauft. 

Alle ausgestellten Objekte 
wurden den Initiatoren der 

Verkaufsausstellung ge-
schenkt.

Der Künstler lebt seit dem 
Jahr 1960 in der Bergstadt 
und machte sich durch seine 
Kreativität und vielerlei Akti-
vitäten schnell einen Namen 
in der örtlichen Politik-,  Thea-
ter- und Kunstszene. Brause  
stellte zusammen mit Her-
mann Wiehl aus, war mit 
dem Maler Otto Dix befreun-
det und hatte auch Kontakte 

zu dem Bildhauer Erich Hau-
ser.

Neben Landschaftsmalerei, 
Porträts und Stillleben wurde 
Ecki Brause besonders be-
kannt wegen seiner fantasie-
vollen Karikaturen voller 
skurrilem Witz und Situa-
tionskomik, die auch in man-
chen der gespendeten Bilder 
spürbar ist.

Die im Rathaussaal galerie-
artig ausgestellten Bleistift- 

und Tuschezeichnungen ha-
ben eine Größe von 40 mal 60 
Zentimeter. Sie können   wäh-
rend der Ausstellungszeiten 
erworben werden.

Die Öffnungszeiten der 
Verkaufsausstellung sind täg-
lich von 9.30 bis  13 Uhr und 
von  14.30 bis  18 Uhr. Am 
Samstag,   3. Dezember, ist die 
Ausstellung  gleichzeitig mit 
dem Weihnachtsmarkt von 
9.30 bis  18 Uhr geöffnet.

Karikaturen stecken voller Situationskomik
Ausstellung | Zeichnungen von Ecki Brause  zugunsten fairen Handels zu erwerben

Zeichnungen von Ecki Brause 
können bei der Ausstellung 
im St. Georgener Rathaus er-
worben werden. Foto: Barth

nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute, Dienstag,  
von 9.30 bis 19 Uhr geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Dienstag, 
von 8 bis 11 Uhr geöffnet. 
Termine können unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de ge-
bucht werden. Das Testzent-
rum kann auch ohne Anmel-
dung besucht werden.
nDer Bürgerservice ist heute, 
Dienstag, von 9 bis 12 Uhr  
und 14 bis 16 Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute, 
Dienstag, von 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute, Dienstag, von 9 bis 12 
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist heute, Dienstag, von 
9 bis 12.30 Uhr  und 15 bis 18 
Uhr geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute, Dienstag,  von 9.30 bis 
12.30 Uhr und 14.30 bis 18 
Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute, Dienstag, von 14 bis 22 
Uhr geöffnet (gemischt).
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute, Dienstag, von 15.30 bis 
17 Uhr geöffnet.
nEine heilklimatische Wan-
derung  startet heute, Diens-
tag, um 18.30 Uhr  am Emp-
fang der Mediclin-Albert-
Schweitzer- und  Baar-Klinik. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Infos werden unter  
Telefon 07725/80 09 45 oder 
unter E-Mail tourist-info@
koenigsfeld.de erteilt.

Erdmannsweiler
nDer Schachclub »e1«  bietet 
heute, Dienstag, ab 19.30 Uhr 
einen Spielabend im Dorfge-
meinschaftshaus. Anfänger 
und Interessierte sind will-
kommen.

n Königsfeld

 Zwei Jahre   musste das Alt-
schülertreffen der Zinzendorf-
schulen wegen   Corona  ausfal-
len. Dafür war es diesmal um-
so besser besucht. 

Königsfeld. Knapp 400 Absol-
venten der vergangenen Jahr-
zehnte waren gekommen. 
»Viele Menschen haben sich 
bedankt und gefreut, dass die 
Möglichkeit bestand, einander 
wieder zu treffen«, so   Schullei-
terin Erdmuthe Terno. Die 
meisten Besucher  haben erst 
in den vergangenen Jahren 
ihren Schulabschluss   abge-
legt, aber es waren auch einige 
»ältere Semester« dabei. So et-
wa Gunnar Prennig, der 1987 
sein Abitur in Königsfeld ab-
gelegt hat und   zum ersten Mal 
zum Altschülertreffen kam. 
»Meine Tochter geht inzwi-
schen hier zur Schule«, sagte 
er.  Tristan Wisser hatte 2006 
sein Abitur gemacht. Er ließ 
sich  mit zwei einstigen  Mit-
schülern aus dem Internat das 
Haus Früauf zeigen.  

 Ehemalige 
strömen 
zu Schülertreffen

Er war in Doppelfunktion 
beim Altschülertreffen: der 
ehemalige Schüler und heuti-
ge Leiter der beruflichen Zin-
zendorfschulen,  Michael 
Sauer.  Foto: Zinzendorfschulen
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